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Anmerkung des Verfassers:

Ein vollständiges Verzeichnis der Publikationen des Verfassers dieser vorliegenden 
Aufsätze und Vorträge, zusammengestellt von R. Samulski, findet sich in: „Refor­
mata reformanda“. Festgabe für Hubert Jedin, hrsg. von E. Iserloh und K. Repgen 
(Münster 1965) Bd. II 665—704.
Der Beitrag „Entstehung und Tragweite des Trienter Dekrets über die Bilderver­
ehrung“ (Seite 460 ff. dieses Bandes) ist, anders als im Vorwort zu Band I gesagt, 
nachträglich in die vorliegende Sammlung aufgenommen worden.
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